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263 URERBAURARE GRUNDSTUCKSF1 ACHEN - § 23 RauNVO - 

AUSNAHMEN ZUR BAUGRENZE (§ 31 Abs. 1 BauGR) 

262 

142 
288 Gemafl § 23 Abs. 2 RauNVO kann das Abweichen durch 

Vortreten von untergeordneten Gebäudeteilen (Erker, 
Bauteile, Vorbauten, Troppenhäuser) bis zu einem 
Maß von 0,80 m von der festgesetzten Raugrenze 
zugelassen werden. 

267 
269 

268 
143 39 

265 
390 

264 Gemäß § i Abs. 6 Nr. 1 RauNVO sind die nach § 3 
Abs. 3 RauNVO im "Reinen Wohngebiet - WR" ausnahms- 
weise zulässigen Nutzungen: 

Nr. 1 Kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes 

nicht zulässiii. 

271 266 144 

69 425 
72 

14o : 

N0/ 564 270 

275 

273 
411 
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78 274 

7. 416 
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BESTANDSANGABEN NACH DIN I8702 

Hauptgebäude 

Wirtschafts und Ntbengcbäudc 

  Flurgrmz« 

  flurshkksgrtnH 

PLANINHALTE UND FESTSETZUNGEN 

RECHTSGRUNDLAGEN 

Erläuterung zu den verwendeten Abkürzungen und Angaben über die 
Fundstellen der zitierten Gesetze 

G0 NW. Oemeindeordnung für das Land Nordrhein Westfalen i d. F. d 
Bekanntmachung vom 13. 08. 1984 I GV NW 1984 
S 475, SGV NW 2023 1 

BauGB Baugesetzbuch i. d F. d. Bekanntmachung vom 08. 12.1986 
l BGBl. I. S. 2253 I 

BauNVO Baunutzungsverordnung i d.F.d. Bekanntmachung vom 23.01,19^0 
I BGBl. I S.12 7 | 

PlanzV 81 Planzeichenverordnung vom 30 07 1981 i. d. F d. Bekanntmachung 
vom 22.08.1981 I BGBl I S 833 I 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

5 9 Abs 1 Nr 1 BauGB 55 1 bis 11 BauNVO 

WEM—Kltinsudlungsgebietr 

WR 

-WA- 

Reine Wohngebiete 

Allgaiwina Wohngtbutt 

WB 

MO 

Besondere Wohngebiete 

Dorfgebiete GE, 

[ MI | Mischgebiefe -• 

| MK | ICerflgebiete SO 

Gewerbegebiete 

Industriegebiete 

Sonder gebiete 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

5 9 Abs 1 Nr 1 BauGB. J 16 BauNVO 

GfZ Geschossflachenzahl 2 B, 0,1 

—BMZ Baumasseniahl z-B Jr®- 

GRZ Grundflachenzahl z. 6. 0.4 

z, B, II Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze 

B 11 Hl Zahl 

i B (Tj) - Zaht-deMollgeschosse zwingend 

Hohe baulicher Anlagen 

TH Traufhohe 

FH firsthöhe 

OK Oberkante , 

LH ^Lichfe Hohe 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZE 

5 9 Abs. 1 Nr 2 BauGB, 66 22 und 23 BauNVO 

O Offene Bauweise 

- nur Einzelhäuser- wfesig— 

-Jkr 

-A- 

- ■ - 1.-—— — . ■ ll ^   nur uoppctirduscr zutassiy 

nur Einzel und Doppelhäuser zulässig 

Baugrenze 

EINRICHTUNGEN UND ANLAGEN ZUR VERSORGUNG MIT GÜTERN _ 
UND DIENSTLEISTUNGEN OES ÖFFENTLICHEN UND PRIVATEN 
BEREICHS, FLACHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF 
i 9 Abs 1 Nr S BauGB 

Flachen für den Gemeinbedarf 

Einrichtungen und Anlagen 

a Öffentliche Verwaltungen 
a Kirchen und kirchlichen/Zwecken dienende 

Gebäude und Einrichtitnger 
□ Soziale Zwecken ddienende Gebäude und 

En'irhtungen 
U Kulturellen Zwecken dienende Gebäude 

und Einrichtungen 
tn Zwecken dienende Gebäude 

und Einrichtungen 
IQII Feuerwehr 

Schutzbauwerk 
Gesundheitlichen Zwecken dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

VERKEHRSFLÄCHEN 

5 9 Abs. 1 Nr 11 BauGB 

Strassenverkehrsflächen 
Strassenbegrenzungslinie auch gegenüber 
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung 

Ottentl Parkfläche— V 

 Fussgängerbereich  Fuss-und Radweg 

Verkehrsberuhigter 
Bereich 

Verkehrsflächen 
5 9 Abs. 1 Nr. 4. 11 BauGB 

▼ z B Einfahrt - Ausfahrt 

^ z B Ein - und Ausfahrtbereich 

«•www i g Bereich ohne Ein - und Ausfahrt 

ttYTT Bahnanlagen 

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALLENJ 
SORGUNG UNO ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FÜR ASlAljERUNGEN 

} 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB 

Flächen für die Versorgungsanlagen 

Zweckbestimmung z B 

C Elektrtzität 
Wasser,, 

AJiWässer 

QX Abfall 

O 

o 

o 

Gas 

Fernwärme 

Ablagerung 

GRÜNFLÄCHEN 

} 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 

Grünflächen 
ö öffentlich 

-pr—privat  
Zweckbestimmung: z 6 

Parkanlage Zeft'plstz 

U-^- -.- D aur|Jt . 

Friedhof ö Soortplafz + + 

Spielplatz Kmotrspielpiitz «t Spielbcreiftisjnqabe A/B/C, 
q,« Rdfrl Oes mnerwrustefs «o« 31. 1 1974 
VC 2 MI n, zuletzt qejnOert «i 29 3.1978 

Zu -erhaltene Bäume 
rx —khutz^fün— 

WASSERFLACHEN UNO FLACHEN FÜR Df WASSERWIRTSCHAFT; 
HOCHWASSERSCHUTZ U. Dt REGELUNG OES WASSERABFLUSSES 
i 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB 

Wasserflächen 

Zweckbestimmung z. B. 

Hafen 

a 
Umgr ,on Flächen für die Wasserwirtschaff den 
Hochwasserschutz u. die Regelung des Wässerabflusses 

Zweckbestimmung z. B 

Hochwasserrückbaltebecken 

Überschwemmungsgebiet m 

F17! umgr der Flächen, mit wasserrechtlichen Festsetzungen 
Chnnnml /' 
Zweckbestimmung: z. B. 
BTOfflrt! 

ml 

FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGENj ABGRABU 
DIE GEWINNUNG VON BODENSCHAT"" 
5 9 Abs. 1 Nr. 17 und Abs. 6 

ODER FÜR 

Flächetpföf Aufschüttungen 
Flachen für Abgrabungen oder für die Gewinnung 
von Bodenschätzen 

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD 
5 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB 

Flächenfür Landwirtschaft 

Flächen für^Wa 

Zweckbesfitwuung: z. B. 

Erholu Erholungswald 

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MASSNAHME ZUM SCHUTZ 
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UNO LANDSCHAFT 
5 9 Abs. 20, 25 und Abs. 6 BauGB 

' Umgr. *on Flächen für Massnah#en-«*r Schufz zur 
t d Pflege u^zur-Entwrcklung von Natur und Landschaff 

5 9 Abs 1 Mr. 20 BauGB 
. . Umgr von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 

_ I Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
0 g { 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB 
Anpflanzen: z. B. 

Bäume 

Sträucher 

. . Umgr. von Flächen mit Bindungen für 
' und die Erhaltung von Bäumen Stäuchern 

* * ^1 Bepflanzungen sowie von 
5 9 Abs, 1 Nr. 25 Buchs 

Erhaltung: z. B 

CjD ® 

Bepflanzungen 
>urfdsonstigen 

Gewa 
BauGB 

Straucher 

SONSTIGE PLANZEIEHEN 

[" ~! Umgr. von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsaalager 
1 J 5 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB 
Zweckbestimmung: z B 

St Stellplätze Ga Garagen 
("Ql Spielplatz TGj Tiefgarage, 

Gemeinschaftsstellplätze 
Gemeinschaftsgaragen 

Besonderer Nutzungszwe 
Gründe erford|riichXird 
5 9 ibsr-THK 9 BauGB 

von Flächen, der durch besondere städtebauliche 

z. B.. im 

Gr 
Fr 
Lr 

Mit Geh —, Fahr - und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
5 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 
Gehrecht 
Fahrrechf 
Leifungsrecht 

Umgr. der Flächen für besondere Anlage und sonstigen technischen Vorkehrungen zum Schutz vog^ 
schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschufzgesetzes 

J 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhatten sind 
5 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB /X 

Flächen für Aufschüffungen. Abgrabungen und Stützmauer, soweit sie zur Herstellung des 
Strassenkörpers erforderlich sind 
J 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB 
yVTl Aufschüttung X^ 

Abgrabung 
Stützmauer 

Umgrenzung der Flächen bp deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äussere Einwirkungen 
oder bei deren besondere bauliche Sicherungsmassnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind und 
Flächen, die füj>denAbbau von Mineralien bestimmt sind, sowie Flächen, deren Böden erheblich mit 
umweltgefährdenden Stoffen belastet sind 

P 9 Abs. 5 BauGB 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
p 9 Abs. 7 BauGB 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von ßaugebieten oder Abgrenzung 
des Maßes der baulichen Nutzung moerhalb eines Baugebiets 
z. B, 5 i Ais -« 6 16 Abs 5 BauNVO 1 

KENNZEIEHNÜNGEN / ÜBERNAHMEN 

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschptzfechts 
5 9 Abs 6 BauGB 

Schutzgebiete und Schhutzobjekte 

(J) Naturschutzgebiet 

Landschaftsschutzgebiet 

Naturdenkmal 

© o 

REGELUNGEN FÜR DIE STADTERHALTUNG; FÜR DEN -DENKMALSCHUTZ UND FÜR STÄDTEBAULICHE 
SANIERUNGSMASSNAHMEN 
P 9 Abs. 6 BauGB 

Umgrenzung von Gesamtanlagen I Ensembles | die dem Denkmalschutz unterliegen 

Einzelanlageh I unbewegliche Kulturdenkmale ) die dem Denkmalschutz unterliegen 

HINWEISE 

1 I Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Bodenfunde und Befunde oder 
Zeugnisse tierischen und pflanzliche Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit sind gemäll 
Gesetz zun Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Land Nordrhein Westfalen 
[ Denkroalschutzgesefz DSchG 1 vom 11 03. 1980 dem Rheinischen Amt für 
Bodendenkmalpflege unmittelbar zu melden 

2 1 Das gesamte Bebauungsplangebiet liegt in der festgesetzten 
Wasserschutzzone III A der Wassergewinnungsanlagen Hackenbroich 
und Tannenbusch 

Diese Hlanunqsqrundldge ist aufqruml einwandfreier 
Vennessunq entstanden Sie stimmt iml dem amllnhen 
Kafaslernachweis und der Orlliitikeit uberem 

Maml vom Dezember 1990 

Dipl Ing 
Br, 

V. 

Intwurf uitri Planunq 
Stadtplanunq 

Dormaqen, den 03. 12.1990 

Haudezernent 

u b/l 

Wink 
Initer des PlaminqsHmtes 

Schwarz 
Terhn Beiqeordneter 

Es wird bescheimqf, daß die Festlequng der stadte 
baulichen Planung geometrisch eindeutig ist. 

Dormagen, den 0_3J2_J990_ 

Der Stadtdirektor 
I A 

Weber 
Abteilungsleiter Vermessung 

''2 X\ 

aml) 

Dieser Plan ist gemäß p 2 Abs. 1 u, A BauGB durch 
BeschluD des Rates der Stadt Dormagen vom 1JLiI3_J99L 
aufgestellt worden. 

Dormagen, den   

C|gr St, dtdirektor 
V 

lA(j±nr 
Schwarz 
Techn. Beigeordneter 

25 

Dieser Pian hat gemäD § 3 Abs. 2 BauGB nach der 
öffentlichen Bekanntmachung vom JilliLSjJiijn  
in der Zeit vom  bis JL.-Q.fLlSäI_ 
im Planungsamt der Stadt Dormagen offengelegen. 

loJmagen, den J8J_Q.6J.l£91_. 
/glaubigt 
er Stadtdirektor ( 

A 

Aibrecht ' * 
Abteilungsleiter Planung 

% 

Dieser Plan ist gemäß § 10 BauGB i. V m den 5 A 
G0 NW. vom Rat der Stadt Dormagen am _09i.02J.99L 

als Satzung beschlossen worden. 

Dormagen, den _JiL.IIZJiLäl 

Bürgermeister Rats 

DQ^ 
<? -?5 

Dieser Bebauungsplan hat mir im Anzeigeverfahren 
gern § 11 Abs. 3 BauGB vorgelegen 
Mit Verfügung vom   
Az: LV.24z.Zi . habe ich keine RechtsverstöDe 
geltend gemacht. 

Düsseldorf den 
Der Regierungspräsident 

A, 

^ % 

75 

*2cf o ri 

Dieser Pian ist gemäd § 12 BauGB durch 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Dormagen 
vom 10« MflV t99t rechtsverbindlich. 

Dormagen, den LtMOX-JSSl— 

Dij Stadtdirektor 

Syhwarz 
Techn. Beigeordneter 
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DORMAGEN 

BEBAUUNGSPLAN Nr. 312 
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Obersichtsplan 

Gestaiteriscbe Festsetzungen für den Bereich zwischen Boelckestraße, Heide- 

Nr? 312 Kayserstraße")' Ge"a.""e tGelt""83!.ereich des Bebauungsplanes 

STADT DORMAGEN 

\i®d|(/v//vu 

Satzung 

über gestalterische Festsetzungen für den Bereich 
zwischen Boelckestraße, Heideweg und dem Baugebiet 

Gewanne (Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 312 

"Kayserstraße") 

Gemäß § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen i. d. F. 

und S «TaT rSo ^ 13-08-1984 (GV- NW. 1986, . S. 475/SGV. NW. 2023) 
i h tt i n , u- 5 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
der z,fr d-.Bekan

i
nt;machunS vom 31.07.1984 (GV. NW. S. 419) - jeweils in 

09 oy iqqwfi gUl.tl®en F*ssunS " hat der Rat der Stadt Dormagen am 09.07,1991 folgende Gestaltungssatzung beschlossen: 

I n h a 1 t 

§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
§ 

1 Geltungsbereich der Satzung 
2 Bestandteile der Satzung 
3 Erdgeschoßfußböden 
4 Traufhöhe 
5 Dachform 
6 Dachneigung 
7 Dachgauben und -einschnitte 
8 Einfriedigungen 
9 Ausnahmen und Befreiungen 

§ 10 Inkrafttreten 

§ T 

Geltungsbereich der Satzung 

Der Geltungsbereich dieser Satzung umfaßt das Gebiet zwischen der 
Boelckestraße, Heideweg und dem Baugebiet III. Gewanne- (Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 312 "Kayserstraße"). Die genaue Plangebietsbe- 
grenzung ist im Ubersichtsplan, der Bestandteil dieser Satzung ist, dar- 
gestellt. Diese Gestaltungssatzung ersetzt die gestalterischen Festset- 
zungen des Bebauungsplanes Nr, 312 "Kayserstraße" vom 14.01,1982. 

§ 2 

Bestandteile der Satzung 

Diese Satzung besteht aus einem Übersichtsplan und einem Textteil. Über- 
sichtspian und Texttei^l können im,Techn. Rathaus, Mathias-Giesen-Straße 
ix, Zimmer 212, 4047 Dormagen 1, während der Dienststunden von jedermann 
eingesehen werden. 

- 2 - 

- 2 - 

§ 3 

Erdgeschoßfußböden 

Die max. zulässige Höhe der Oberkante der Erdgeschoßfußböden wird auf 
0,50 m über angrenzende fertige .Verkehrsfläche festgesetzt. 

v ' ^ - :X/ X":V § 4 r: />. 7v: ' ■/'X 
Traufhöhe 

Bei eingeschossigen Wohnhäusern wird eine Traufhöhe von max. 3,50 m, bei 
zweigeschossigen Wohnhäusern von max. 6,50 m über angrenzende Verkehrs- 
fläche bei max. Dachüberstand von 0,60 m festgesetzt. Aneinander gebaute 
Häuser müssen die gleiche Traufenhöhe haben. 

§ 5 

Dachform 

Es sind nur Satteldächer zulässig. 

Die Dachneigung wird auf 33 
gleiche Dachneigung haben. 

§.6 

Dachneigung 

- 35° festgesetzt; Doppelhäuser müssen die 

§ 7 

Dachgauben und -einschnitte 

Dachgauben und -einschnitte sind zulässig. 

§ 8 

Einfriedigungen 

Die Höhe von Einfriedigungen darf 0,80 m nicht überschreiten. 

§ 9 

^ Ausnahmen und Befreiungen 

/ 
Ausnahmen und Befreiungen können nur erteilt werden, wenn die Vorausset- 
zungen des § 68 BauO NW vorliegen. Vor Erteilung einer Ausnahme oder 
Befreiung ist die Gemeinde zu hören. n 

- 3 - 

- 3 

§ 10 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt einen Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Stadt Dormagen (Beiblatt zum Rheinischen Anzeiger) m Kratt. 

Donmagen, den0 (1. iiilV. L391 

H i 1 g e r s 
Bürgermeister 


